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@ Elastisch gelagerte Schiene fiir Schienenfahrzeuge.

() Bei einer elastisch gelagerten Schiene fiir Schienen- 58 1 5
fahrzeuge ist unterhalb des Schienenkopfes (1) ein sich nach
unten verjingender Bereich (2) vorgesehen. Die seitlichen

Begrenzungsfidchen (2.1) des Bereiches (2) stitzen sich Gber 6 _—6
eine elastische Zwischenlage (5) gegen einen Rahmen (6) ab,
dessen innere seitliche Begrenzungsfidchen (6.1) sich eben- 21 21
falls nach unten verjingen. g
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Elastisch gelagerte Schiene fiir Schienenfahrzeuge

Die Erfindung betrifft eine elastisch gelagerte Schiene
fiir Schienenfahrzeuge, wie StraBenbahn, U-Bahn, Eisen-
bahn u. dgl..

Es ist bekannt, zur elastischen Lagerung einer Schiene
fir Schienenfahrzeuge unter dem Schienenfufl eine
elastische Zwischenlage anzuordnen. Diese elastische
Zwischenlage bewirkt jedoch keine bzw., nur eine sehr
ur.bedeutende Schalld&@mmung. Es werden daner iiblicher-
weise unter den die Schienen tragenden Schwellen
Metallplatten o. dgl. schalldZmmende Lager angeordnet.
Bei einem derartigen bekannten Lager stiitzen sich die
die Schienen tragenden Schwellen o. dgl. iiber an deren
Umfang angeordnete schrég gestellte Zwischenlagen
gegen mit dem Fundament verbundenen Lagerrahmen ab
(DE-0S 28 28 713). Diese Lager haben sich bestens be-
wéhrt; sie ktnnen aber nicht immer eingesetzt werden,
weil der fir die lager erforderliche Raum nicht immer
zur Verfiigung steht.

Der Egg%gg%ng liegt die Aufgabe zugrunde, die Schiene
selbst/elastisch zu lagern, daB sie bei weitgehender
Demmung sowohl des Korperschalls als auch des Luft-
schalls nur wenig Raum erfordert, so daB die elastisch
gelagerte Schiene sowohl als im StraBenniveau verlegte
Strafenbahnschiene Verwendung finden als auch in
Tunneln eingesetzt werden kann.

Die Losung der gestellten Aufgabe besteht darin, daB
unterhalb des Schienenkopfes ein sich nach unten ver-
jiingender Bereich vorgesehen ist, dessen seitliche
Begrenzungsfldchen sich iiber eine elastische Zwischen-
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lage gegen einen Rahmen abstlitzen, dessen innere seit-
liche Begrenzungsfldchen sich ebenfalls nach unten
verjingen.

Die gem#B der Erfindung elastisch gelagerte Schiene
erfordert eine Bauhthe, die nur geringfligig grtBer
ist als.die Hohe der Schiene selbst. Sie ist dzher
insbesondere auch zur Sanierung von vorhandenen Strek-
ken - mit oder ohne Schotter - geeignet. AuBerdem hat
sich gezeigt, daB bei einer gemdf der Erfindung ge-
lagerten Schiene weniger Verschleifi an der Schiene

und am Fahrzeugrad sowie eine geringere Riffelung

der Schienenlauffliche auftreten. Dariiber hinaus
entfallen die iiblichen Klemmen fiir die Befestigung der
Schiene.

In Ausgestaltung der Erfindung ist zwischen dem Schienen-
fuB und der inneren unteren BegrenzungsflZche des
Rahmens eine weitere elastische Zwischenlage vorge-
sehen, so dal bei einer bestimmten Belastung der Schiene
die Federung progressiv verlZuft und auBerdem keine Be~-
rihrung zwischen der Schiene und der inneren unteren
Begrenzungsfldche des Ranmens stattfinden kann.

Vorteilhafterweise ist die Schiene, mit Ausnahme des
Schienenkopfes, vollsténdig von elastischen Zwischen-
lagen umhiillt. Hierdurch wird aufer der besserexn
Schalldidmmung eine Isolierung der Schiene erreicht.

Kach einem anderen Merkmal der Erfindung ist der Winkel,
den die seitlichen Begrenzungsfldchen des sich ver-
jlingenden Bereichs der Schiene miteinander bilden,
kleiner als derjenige Winkel, den die inneren seit-

lichen Begrenzungsfldchen des Rahmens miteinander
tilden.
-3 -
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In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist zwischen
der unter dem SchienenfuB angeordneten elastischen
Zwischenlage und der inneren unteren Begrenzungsfliche
des Rahmens mindestens ein Zwischenraum vorgesehen,
dessen Hohe und dessen Querschnitt so bemessen sind,
daB bei.Uberschreitung der Normalbelastung der Schiene
- die durch ein normal beladenes Schienenfahrzeug aus-
gelbt wird - der Zwischenraum von der elastischen
Zwischenlage v8llig ausgefiillt ist. Die Normalbe-
lastung betréZgt dabei etwz 70 % bis 80 ¢ der Vollast.
Durch dieses Merkmal der Erfindung ist die Federung
beil leeren bis normal beladenen Fahrzeugen verhZltnis-
m&lig weich, wZhrend sie bei einer hdheren Belastung
sehr schnell hdrter wird. Dadurch wird bei einer Be-
lastung der Schiene durch leere bis normal beladene
Fahrzeuge eine optimale SchalldZmmung erreicht.

Um ein Herauswandern des die elastischen Einlagen
bildenden Werkstoffs, wie beispielsweise Gumri, zu ver-
hindern, weisen die elastischen Zwischenlagen mindestens
eine Einlage aus Metall, Gewebe o. dgl. auf.

Die elastischen Zwischenlagen sind zweckméBigerweise so

bemessen, daf sie auch bei unbelasteter Schiene unter
Vorspannung stehen.

Um auch genormte Schienen gemiB der Erfindung
elastisch lagern zu konnen, ist in Weiterbildung der
Erfindung der sich nach unten verjiingende Bereich der
Schiene durch Formteile gebildet, deren innere Be-
grenzungsfléchen der genormten Schiene angepaBt sind.

Die erfindungsgemiB gelagerte Schiene kann so gestaltet
sein, daB zwischen dem sich nach unten verjingenden
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Bereich der Schiene und dem SchienenfuB ein Steg mit
etwa parallelen Begrenzungsfldchen vorgesehen ist
oder daB die Formteile sich iiber die gesamte HBhe des
Steges der genormten Schiene erstrecken.

Der Zusammenbau der elastisch gelagerten Schiene wird
dadurch erleickiert,daR der Rahmen durch zwei metallene
Hélften gebildet ist, die durch Schraubern zusammen-
gehalten sind.

Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform der Erfindung singd
die Berihrungsflédchen des Rahmens derart abgeschrigt,
daf sie einen nach oben offenen keilfdrmigen Spalt
bilden. Dadurch kann durch entsprechendes Spannen der
die beiden H&1lften des Rahmens zusammenhal tenden
Schrauben die gewidnschte Vorspannung der elastischen
Einlagen sehr genau eingestellt werden.

In der Zeichnung sind mehrere Ausfiihrungsbeispiele der
zriindung - jeweils im Querschnitt - dargestellt. =s

zeigen:

Fig. 1 eine von der genormten Schiene abweichende
elastisch gelagerte Schiene;

Fig. 2 eine elastisch gelagerte genorrmte Schiene,
Jjedoch mit einem schmalerexn Schienenfuf;

Fig. 3 eine elastisch gelagerte genormte Schiene.

Die in Fig. 1 dargestellte Schiene weist unterhald des
Schienenkopfes 1 einen sich nach unten verjiingenden
Sereich 2 auf, an den sich ein Steg 3 mit etwa paral-
lelen Begrenzungsflzchen anschlieft und der in den
Schienenfuf 4 Ubergehti. Die seitlichen Begrenzungs-

Zléchen 2.1 des sich nach unten verjiingenden Bereichs 2
-5 -
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stiitzen sich iiber elastische Zwischenlagen 5 gegen
einen metallenen Rahmen 6 ab, dessen innere seitliche
Begrenzungsfléchen 6.1 sich ebenfalls nach unten ver—
Jingen, wobei der Winkel A, den die seitlichen Be~
grenzungsildchen 2.1 des sich nach unten verjiingenden
Bereichs 2 der Schiene miteinander bilden, kleiner ist
als der durch die inneren seitlichen Begrenzungs-~
fléchen 6.1 des Rahmens 6 gebildete Winkel B. Zwischen
dex Schienenfuf 4 und der inneren unteren Begrenzungs-
flache €.2 des Rahmens 6 ist eine weitere elastische
Zwischenlage 7 vorgesehen. Die elastischen Zwischen-

lagen 5 und 7 weisen eine durch ein Gewebe gebildete
Einlage & auf.

Der Rahmen 6 besteht aus zwei gleichen, jedoch spiegel-
tildlich zueinander angeordneten Helften, die durch
Schrauben 9 zusammengehalten sind. Die Beruihrungs-
fl&chen 6.3 des Rahmens 6 sind abgeschrigt und bilden
dadurch einen nach oben offenen Spalt 6.4. In seinen
unteren Bereich weist der Rahmen 6 flanschartige An-
sétze 6.5 auf. Zwischen der unter dem Schienenful 4
angeordneten elastischen Zwischenlage 7 und der inneren
unteren Begrenzungsfldche 6.2 des Rahmens 6 ist ein
Zwischenraum 10 mit einer Hche H1 vorgesehen.

Bei der in Fig. 2 dargestellten Schiene entsprechen
der Schienenkopf 11 und der Steg 13 einer genormten
Schiene, wdhrend der Schienenfuf 14 schmaler als bei
einer genormten Schiene ist. Unterhaldb des Schienen-
kopfes 11 ist durch Formteile 12 ein sich nach

unten verjlingender Bereich gebildet. Die inneren Be-
rihrungsfléchen 12.1 der Formteile 12 sind der ge-

- € -
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normten Schiene angepaBt. Die unter dem Schienenkopf 11
angeordnete elastische Zwischenlage 17 weist mehrere
Zwischenrdume 20 mit einer HOhe H2 auf,

In Fig. 3 ist eine genormte Schiene dargestellt, bei
der unterhalb des Schienenkopfes 21 durch Formteile 22
ein sich nach unten verjingender Bereich getildet ist,
wobei sich die TFormteile i{iber die gesamte HChe des
Steges 2% der Schiene erstrecken. Der Rahmen 26 ist
in diesem Falle durch zwel Betonschalen gebildet.
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Anspriiche:

Elastisch gelagerte Schiene fiir Schienenfahrzeuge,
dadurch gekennzeichnet, daB
unterhaldb des Schienenkopfes (1) ein sich nach

unten verjiingender Bereich (2) vorgesehen ist, dessen
seitliche Begrenzungsflichen (2.1) sich iiber eine
elastische Zwischenlage (5) gegen einen Rahmen (6)
abstitzen, dessen innere seitliche Begrenzungsflachen
(6.1) sich ebenfalls nach unten verjlingen.

Schiene nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB zwischen dem Schienenfuf (4) und der inneren
unteren Begrenzungsfldche (6.2) des Rahmens (6)

eine weitere elastische Zwischenlage (7) vorgesehen
ist.

. Schiene nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,

daB die Schiene, mit Ausnarme des Schienenkopfes

(1, 11), vollsténdig von elastischen Zwischenlagen
(5, 7; 15, 17) umhiillt ist.

Schiene nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Winkel (A),den die seitlichen Be-
grenzungsfléchen (2.1) des sich verjingenden Be-
reichs (2) der Schiene miteinander bilden, kleiner
ist als der Winkel (B),den die inneren seitlichen

Begrenzungsiléchen (6.1) des Rahmens (6) miteinander
bilden.

Schiene nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daf zwischen der unter dem Schienen-
fuB (4, 14) angeordneten elastischen Zwischenlage
(7, 17) und der inneren unteren Begrenzungsfliache
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(6.2), 16.2) des Rahmens (6, 16) mindestens ein
Zwischenraum (10, 20) vorgesehen ist, dessen Hhe
(H1, H2) und dessen Querschnitt so bemessen sind,
daB bei Uberschreitung der Normalbelastung der

5 Schiene - die durch ein normal beladenes Schienen-
fahrzeug ausgeiibt wird - der Zwischenraum (10, 20)
vor der elastischen Zwischenlage (7, 17) vbllig
ausgefiillt ist.

10 €. Schiene nach einer der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daf die elastischen Zwischenlagen
(5, 7) mindestens eine Einlage (8) aus Metall,
Gewebe o. dgl. aufweisemn.

15 7. Schiene nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dalB die elastischen Zwischenlagen
(5, 7; 15, 17) auch bei unbelasteter Schiene unter
Vorspannung stehen. |

20 &. Schiene nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB der sich nach unten verjlingende
Bereich der Schiene durch Formteile (12, 22) ge-
tildet ist, deren innere Begrenzungsflichen der
genormten Schiene angepaft sind.

25
¢, Schiene nach einer der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen dem sich nach unten
verjiingenden Bereich (2) der Schiene und dem
SchienenfuB (4) ein Steg (3) mi%ﬁ%%rallelen Be-
30 grenzungsfléchen vorgesehen ist.

10. Schiene nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB die Formteile (22) sich iber die gesamte Hthe
des Steges (23) der genormten Schiene erstrecken.

-3 -
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Schiene nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daB der Rahmen (6) durch zwei
metallene Hdlften gebildet ist, die durch Schrauben
(9) zusammengehalten sind.

Schiene nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
dal die Beriihrungsfldchen (6.3) des Rahmens (6)
derart abgeschrdgt sind, dal sie einen nach oben
offenen keilftrmigen Spalt (6.4) bilden.



0222277

5 8

21

6.1

T
LS o©
M/s.
0
m\
N
7
4
\\6
L/
~M
- 0
o
O Mo

Fig.1



P222277
1€
12 12
121 - 121
I3

HZ2

26— - -




EPA Form 1503 03 82

0222277
Europdische
0)) e e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT "™ %' Avmeicung
atentamt
EP 86 11 5121
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
) ) " Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit erforderiich, Betritht KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgsblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Ci.4)
X GB-A-1 155 075 (NIPPON KOKUYU . 1,8-11 E 01 B 9/60
TETSUDO) E O1 B 9/62
* Seite 2, Zeilen 28-73,125-130; EO1B 9/68
Seite 3, Zeilen 1-11; Seite 4,
Zeilen 30-80,117-124; Figuren
la,1b,2a,2b,3a,7 *
A US-A-1 860 332 (YOUNG) 1,3,1p
* Seite 1, Zeilen 55-84,96-100;
Figur 11 +*
A DE-A-2 933 541 (CLOUTH 2,5
GUMMIWERKE)
* Seite 2, Absitze 1-4; Seite 3,
Absdtze 1,2,4; Seite 4, Absatz 1;
Figuren 1,2 *
: - - RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)
A | DE-A-2 745 220 (HEINE) 6
* Seite 1, Patentanspruch 5;
Figuren 1,2 * ' E 01 B
A BE-A- 570 045 (ANDRIANNE) S
* Figur 1 =*
A US-A-3 417 921 (MAYNIER)
A US-A-2 045 253 (SAURER)
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Potomampn’jc& erstelit.
Recherchenon AbechiuBdatum der Recherche Priter
DEN HAAG 23-01-1987 RUYMBEKE L.G.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE € : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung alien betrachtet nach dem Anmeldedatum ver6tfentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D . in der Anmeidung angefiihries Dokument '
anderen Verdtfentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Grunden angefihrtas Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtsehniftiiche Offenbarung
P : Zwischeniiteratur & : Mitglied der gleichen Patentiamilie. Gberein-
T : aer Erlindung zugrunde lisgende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

